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Klares Signal in Richtung Bundes-FDP
Florian Fender tritt aus Partei aus und arbeitet nun für die UWGW im Rat mit

könne nur „oben ankom-
men“, wenn er das Signal
„Nicht mit mir, das mache
ich nicht mit!“ aussende.
Fender bereitet es nach ei-

genem Bekunden weiterhin
Spaß, sich kommunalpoli-
tisch zu engagieren und an
der Gestaltung der Gemeinde
mitzuwirken. Deshalb sah er
keinen Anlass zu einemMan-
datsverzicht. Ratsarbeit? „Ja,
aber nicht mehr in der FDP“,
fasste er seinen Entschluss
zusammen, der ziemlich fol-
genlos bleibt, zumal derWin-
kelsetter Rat ganz ohne Aus-
schüsse auskommt.

Haushalt 2024 geht
einstimmig durch

Zügig ging am Montag-
abend die (einstimmig erfolg-
te) Verabschiedung des Win-
kelsetter Haushalts 2024
über die Bühne. Das Zahlen-
werk sieht bei konstanten
Steuerhebesätzen weder In-
vestitionen noch Kredite
noch Verpflichtungsermäch-
tigungen vor. Zwei große
Maßnahmen, Breitbandaus-
bau und Kostenbeteiligung
am Radweg entlang der K225
(bis Reckum), haben haus-
haltstechnisch schon in zu-

rückliegenden Jahren Be-
rücksichtigung gefunden.
Der Etat 2024 enthält keine

genehmigungspflichtigen
Teile. Das Defizit im Ergeb-
nishaushalt, 208600 Euro,
kann aus Überschussrückla-
gen gedeckt werden. Dass die
Gemeinde ihr Guthaben in
dieser Höhe erleichtert, tritt
nur ein, wenn die Planzahlen
eins zu eins die Realität abbil-
den. Für gewöhnlich sehen
aber die Ist-Zahlen sehr viel
freundlicher aus. Das deutet
sich auch für 2023 an, ließ
Samtgemeindekämmerer
Frank kleine Kruthaup
durchblicken: „Die Gemein-
de hatte mit einem Fehl in
Höhe von 91500 Euro ge-
plant. Stand heute: ein Über-
schuss von 244200 Euro.“
Das Jahr sei in der Tat bes-

ser gelaufen als erwartet, gab
Bürgermeister Bert Mahl-

stedt zu. Besonders positiv
hätten sich die Einzahlungen
aus der Gewerbesteuer entwi-
ckelt. Für das laufende Jahr
plant Winkelsett auf der Ein-
nahmenseite mit 68000 Euro
aus der Grundsteuer A,
46000 Euro aus der Grund-
steuer B, 210000 Euro aus der
Gewerbesteuer, 240000 Euro
aus Einkommen- und 20000
Euro aus Umsatzsteuerantei-
len, ferner mit 3700 Euro aus
der Hundesteuer und 25000
Euro aus Konzessionsabga-
ben. Auch Zinserträge darf
die Gemeinde nach einer län-
geren Negativzinsphase wie-
der erwarten. Haushälterisch
finden diese Einzahlungen
aber vorerst noch keine Be-
rücksichtigung.
Abführen muss die Ge-

meinde den Planzahlen zufol-
ge 270900 Euro an den Land-
kreis, 433600 Euro an die
Samtgemeinde Harpstedt
und 30000 Euro (Gewerbe-
steuerumlage) an das Land.
Die Gegenüberstellung der

erwarteten Ausgaben und
Einnahmen mute schon ein
bisschen „gruselig“ an, be-
fand der Bürgermeister. Er
gab aber zu bedenken, dass
die Zahlen das Ergebnis vor-
sichtiger Planung seien.

Nach den angekündigten
Steuermehrbelastungen für
die Landwirte sei für ihn der
Punkt erreicht gewesen, die
Partei zu verlassen. Zwar sei
er in der Kommunalpolitik
unterwegs, aber mit seiner
FDP-Mitgliedschaft und sei-
nen Beitragszahlungen habe
er ja auch die Liberalen auf
Bundesebene unterstützt. Da-
zu war Fender nicht länger
bereit. Seine Unzufriedenheit
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Winkelsett – Vor allem aus
Enttäuschung über die von
der Ampelregierung be-
schlossenen (dann teilweise
wieder zurückgenommenen)
steuerlichen Mehrbelastun-
gen für die Landwirte hat
Kommunalpolitiker Florian
Fender der FDP den Rücken
gekehrt. Als Folge seines Aus-
tritts aus der Partei arbeitet
er fortan für die Unabhängige
WählergemeinschaftWinkel-
sett (UWGW) im Winkelset-
ter Ratmit. Damit besteht das
Gremium nun aus zwei Grü-
nen und sieben UWGW-Man-
datsträgern.
„Ich bleibe ein liberaler

Mensch und weiterhin mit
der FDP in der Samtgemeinde
Harpstedt vernetzt“, sicherte
Fender am Montagabend auf
Nachfrage unserer Zeitung
im Café „Eckig & Rund“ in
Hackfeld zu.Während der vo-
rausgegangenen Ratssitzung
war er auf seine Beweggrün-
de eingegangen: Noch vor der
Bundestagswahl 2021 sei er
in die FDP eingetreten, da-
mals aus Überzeugung. „In
den letzten Jahren bin ich
dann aber bitter enttäuscht
worden“, bekräftigte Fender.

Konsequenzen aus der Politik
der Ampelregierung hat Rats-
herr Florian Fender gezo-
gen. Enttäuscht kehrte er
der FDP den Rücken. FOTO: BOH

DieUnzufriedenheit
kann nur oben

ankommen,
wenn ich sage: ,Nicht

mit mir, das mache ich
nicht mit!‘
Florian Fender

Förderkreis
für Jugendwerk

tagt in Harpstedt
Harpstedt – Die nächste Mit-
gliederversammlung des För-
derkreises für das Deutsch-
Französische Jugendwerk
geht in Harpstedt über die
Bühne, und zwar am Diens-
tag, 30. Januar, ab 19 Uhr in
der Begegnungsstätte an der
Amtsfreiheit, Ecke Tielings-
kamp. Berichte sowie Wah-
len (stellvertretender Vorsit-
zender, Schatzmeister, Kas-
senprüfer, Arbeitsausschuss)
und „Verschiedenes“ beherr-
schen die Tagesordnung.

Schützenverein
wählt, ehrt und

befördert
Colnrade/Beckstedt – Zurück
und nach vorn blickt der
Schützenverein Beckstedt am
Sonnabend, 27. Januar, wäh-
rend seiner um 18 Uhr im
Schießkeller des Colnrader
Dorfgemeinschaftshauses be-
ginnenden Jahreshauptver-
sammlung. Im Verlauf des
Abends steht auch die Wahl
des ersten Vorsitzenden an.
Weitere Punkte sind Berich-
te, Ehrungen, Beförderungen
sowie ein Terminausblick.

Klosterbachtaler nehmen Anne Schweers neu in ihre Reihen auf – Vorstand unverändert
Dorfgemeinschaftshaus Kirchseelte.
Unser Bild zeigt den unveränderten
Vorstand mit Karin Timke, Ralf Mey-
er, Mareike Kastens, Doreen Lampe,
Martin Grubert, Lisa Evers, Claudia
Pleus, Nico Timke und Thomas Mils-
ter (von links). FOTO: ORCHESTER

te und Aktivitäten Revue passieren.
Kassenwartin und Managerin Clau-
dia Pleus freute sich über eine „stabi-
le Kassenlage“ und gab einen Aus-
blick auf Termine, darunter das Früh-
jahrskonzert der Klosterbachtaler
am Sonntag, 17. März, 15 Uhr, im

am Sonntag während der Jahres-
hauptversammlung der Klosterbach-
taler und des Spielmannszuges Kirch-
und Klosterseelte erfahren. Das Blas-
orchester nahm Anne Schweers neu
in seine Reihen auf. Karin Timke ließ
im Rückblick auf 2023 etliche Auftrit-

Kontinuität im Vorstand: Einstimmi-
ge Bestätigung in ihren Ämtern ha-
ben die Vorsitzende Karin Timke, der
musikalische Leiter Thomas Milster,
Protokollführerin Doreen Lampe,
Pressewart Ralf Meyer und Spiel-
mannszug-Stabführer Nico Timke

28 Einsätze halten die Feuerwehr Colnrade auf Trab
Brandschützer und ihre Nachwuchsabteilung kommen auf insgesamt 9305 Dienststunden

Einsatz während des jüngs-
ten Hochwassers. Frank Hat-
tendorf sprach von einem
„intensiven Jahr“ 2023 für die
Kreisfeuerwehr und streifte
in seinem Grußwort die Be-
stellung zweier Löschroboter
oder auch die Zuteilung eines
weiteren Löschgruppenfahr-
zeugs 20 KatS. boh

und Werner Ohlendieck (alle
40 Jahre), außerdem Hergen
Lehnhof und abermals Man-
fred Bierfreund, diewegen ih-
res Übertritts in die Altersab-
teilung das silberne Ehrenzei-
chen des Oldenburgischen
Feuerwehrverbandes verlie-
hen bekamen. Yves Nagel
dankte für den engagierten

und Leon Nixdorf zum
Hauptfeuerwehrmann. Nico
Sparkuhl ernannte Orts-
brandmeister Hartje und
Stellvertreter Markus Kura-
schinski zu Brandmeistern.
Zu Ehren kamen Burghard

Otto (für 25 Jahre Feuerwehr-
mitgliedschaft), Helmut Nie-
naber, Manfred Bierfreund

Febert und Gemeindebrand-
meister Nico Sparkuhl, die
als Gäste teilnahmen.
9305 von der Ortsfeuer-

wehr und ihrer Jugendabtei-
lung geleistete Dienststun-
den verteilten sich auf 28 Ein-
sätze, ferner auf Aus- und
Fortbildungen sowie die Mit-
wirkung an Veranstaltungen
(etwa am Hökermarkt). Die
Einsatzabteilung wuchs auf
55 Mitglieder an, darunter
zwölf Frauen und 22 Atem-
schutzgeräteträger. Die Stär-
ke der Jugendfeuerwehr liegt
bei 23 Mitgliedern – und die
der Altersabteilung bei 16.
Zu Feuerwehrmännern er-

nannt wurden Eike und Mer-
ten Hüffermann. Auf der
Dienstgradleiter stieg Merle
Brandes zur Oberfeuerwehr-
frau auf, Mathis Nienaber
zum Oberfeuerwehrmann

Colnrade – Zwei Großbrände
sowie ein mittelgroßer und
ein Flächenbrand, drei
Sturmeinsätze, sieben Hilfe-
leistungen, neun ausgelöste
Brandmeldeanlagen und eine
Alarmübung haben die Frei-
willige Feuerwehr Colnrade
2023 auf Trab gehalten.
„Selbst an Weihnachten

reicht eine kurze WhatsApp-
Nachricht, und 28 Kräfte ste-
hen zusammen, um gemein-
sam für die Sicherheit im Ort
zu sorgen“, spielte Ortsbrand-
meister Marvin Hartje wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung auf das Hochwas-
ser an – im Beisein von Samt-
gemeindebürgermeister Yves
Nagel, Colnrades stellvertre-
tendem Bürgermeister Mat-
thias Grau, Kreisbrandmeis-
ter Frank Hattendorf, Kreis-
verbandsvorsteherin Diane

Nach den Ehrungen in der Freiwilligen Feuerwehr Colnrade: Yves Nagel, Diane Febert, Marvin
Hartje, Manfred Bierfreund, Hergen Lehnhof, Werner Ohlendieck, Burghard Otto, Helmut
Nienaber, Nico Sparkuhl und Frank Hattendorf (von links). FOTO: BAHRS

Witterung
bremst

Arbeiten aus
Winkelsett – „Leider noch
nicht abgeschlossen“ sei der
Bau des Radweges entlang
der Kreisstraße 225 von Wil-
deshausen bis Reckum, be-
dauerte Bürgermeister Bert
Mahlstedt am Montagabend
imRat der GemeindeWinkel-
sett. „Im Moment hakt es im
Bereich der Brücke über die
Katenbäke. Das hängt natür-
lich auch mit der Witterung
zusammen“, sagte Mahlstedt
im Verlauf seiner Bekanntga-
ben. Ebenfalls durch dasWet-
ter etwas ausgebremst wor-
den sei der Breitbandausbau
in der Gemeinde. Vor dem
Wintereinbruch seien die Ar-
beiten hingegen auffällig
weit gediehen gewesen.
„Sehr gute Gesprächemit der
Feuerwehr und der Gemein-
de Beckeln“ seien über die
Ausweitung des Beckelner
Bürgerauto-Angebots auf das
Winkelsetter Gemeindege-
biet geführt worden, streifte
Mahlstedt in seinem Bürger-
meister-Bericht ein weiteres
Thema und ergänzte: „Da
sind wir ein ganzes Stück vo-
rangekommen. Ich denke,
dass wir vielleicht schon En-
de Januar oder Anfang Febru-
ar mit dem Projekt starten
können. Ein paar Formalitä-
ten fehlen aber noch. Die
müssen wir abwarten.“

AUF EINEN BLICK

GLÜCKWUNSCH

Zum heutigen 99. Geburtstag
vonWilma Finke aus Beckeln
gratulieren die Nachbarn.


